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BAUTANGKETT UND WOHNUNGEN
Gebäude- und Wohnungszählung

vom 25.05.1987
Sonderueröf lentllchu n g

'Kartographlschg Darstellung ausgewählter Ec-lsahlen
,ür l«eEtrele Städte und lrndlüolse'

Die Gebäude- und Wohnungszählung 1987 ste1lt zu einem Stichtag flächendeckend für

aIle Regionen des Bundes Zahlenmaterial zur Verfügung, mit dem besonderg anEchaulich

kartographlsch dargestellt serden kann, wle einzelne Regionen hinEichtlich bestlmmter

Kennzahlen vom Bundesdurchschnitt abweichen. Schon für clie Gebäude- und Wohnungs-

zählung 1968 wurde vom Statietischen BundeBUnt ein Kartensatz mit ausgewäh1ten Brgeb-

niasen für gebäude- und wohnungsstatistische Merkmale 1n reglonaler Gllederung ver-

öffentlicht.Die vorliegende l.lappe nit Karten für einige beeondera lnteresaante Kenn-

zahlen auf Kreisebene aua der Gebäude- und lgohnungszählung zum Stichtag 25.5.1987

knüpft daran an.

zuBätzlich enthelt das Beiheft Tabellen nit Kennzahlen Im Bundes- und Lande8durch-

schnitt und den Extremwerten auf Krelsebene für die elnzelnen IÄnder. Dle Grundzah-

len zur Brstellung der Tabellen und Karten atannen aug dem 'Gemelndeblatt', dae aIIe

Statlatiachen LandeBänter für ihre Zuständigkeiteberelche herauegeben. DaB Statlgtl-

sche Bundesant hat bereits mit den Beften l, 2 und 6 der Rachserle 5 elne auf Bundes-

und Iänderebene und für auegewEhlte Eckzahlen auch auf KreiEebene zusamnengefaßte

Daratellung dieeer Gebäude- und lfohnungazählungaergebnlsae 1987 nlt augfährlichen

nethodischen Brläuterungen publiziert. In Belheft serden deehalb nur die richtlgsten

Begriffe erltutert. Ergebnieae in tiefer reglonaler Gllederung, lnsbeeondere nach

Geneinden, können den Veröffentllchungen der Statletlachen tandeeäEter entnomnen

rerden. Für die Ergebnlese der Volks- und Berufazählung 1987 erecheint ebenfalle

elne Sonderveröffentlichung nlt kartographlechen t»rBtellungen.
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Gebäude- und Wohnungszählung 1987

1 Anteil der Wohngebäude mit 1 oder 2 Wohnungen

ln o/o

( B undesdu rchschnitt : 82,8)

unten 75
75 ble unten 80
80 blE unten 85
85 blB unten 90
90 bte unten 95
95 und mehn
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Gebäude- und Wohnungszählung 1987

2 Anteil der Eigentümerwohnungen an den bewohnten Wohnungen
(Eigentümerquote)

ln o/o

( Bundesdurchschnitt: 39,3)

unten
40 b1e
45 blE
50 ble
55 blE
60 ble
65 und

40
unten 45
unten 50
unten 55
unten 60
unten 65
mehn
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Gebäude- und Wohnungszählung 1987

3 Durchschnittliche Wohnfläche der bewohnten Wohnungen

ln m2
(Bundesdurchschnitt. 86,3)

E unten 75
f] z6 btE unten Bs

@ Bs blE unten 90

I 90 ble unten 95
m 95 ble unten loo
E 1oo btE unten tos
I 1o5 und mehn
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Gebäude- und Wohnungszählung 1987

4 Anteil der Wohnungen mit Bad, WC und Sammelheizung

a ln o/o

( B u ndesdu rchschnitt : 7 3,4)

EflEt-lE
WI

unten 60
60 bla unten 65
65 ble unten 70
70 bla unten 75
75 ble unten 80
AO btE unten 85
85 und nehn
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Gebäude- und Wohnungszählung'1987

5 Anteil der bewohnten Wohneinheiten mit Einzel- oder
Mehrraumofenheizung

t ln o/o

( Bundesdurchschnitt . 24,6)

Enfl
t_l
WI

unten ts
tS blE unten ?O

eO bls unten 25
25 ble unten 30
30 bls unten 35
35 bta unten 40
40 und mehn
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Gebäude- und Wohnungszählung 1987

6 Antei! der mit Gas beheizten bewohnten Wohneinheiten
an den bewohnten Wohneinheiten mit Block- oder Zentralheizung

i
ln o/o

(Bundesdurchschnitt: 33,6)

EtfEEn
uffiI

unten 10
10 ble unten ?O

20 ble unten 30
30 ble unten 40
40 ble unten 50
50 ble unten 70
70 und mehF
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Gebäude- und Wohnungszählung 1987

7 Antei! der mit Heizoel beheizten bewohnten Wohneinheiten
an den bewohnten Wohneinheiten mit Block- oder Zentralheizung

ln o/o

( B u ndesdu rchschn itt'. 62,8)

unten 35
35 ble unten 45
45 blE unten 55
55 ble unten 65
65 bls unten 75
75 blE unten 85
85 und mehn
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Gebäude- und Wohnungszählung 1987

8 Anteil der bis 19OO errichteten Wohnungen

a
ln o/o

(Bundesdurchschnitt'. 1 0,4)

E unten I
ffi B brs unten 10

E 10 blE unten La

I L? bts unten 15

ffi ts bls unten 20

I ao und mehn

t'(-

ß

STATISTISCH ES BU N DESAMT

o



Oo\o\
C»tr -y()ci.oc)(n>e§.9a.>

ä§
trh
aguo)Eho
trhD).=,Ca +rH
:<()@ä 

-c" -o^ri=wo(§o
r!'E ep$

ö.$E
l, rdEb0=oI BöPHo o.EO >E

tro
o)c:,
tr?
o
3NtrPOv) +,-_o\-'J +'

LS:.e:(O L
NS3oCLfo
:fl

.tl,scL
!L

=oJ!,
öoEo'XFöo)
CIF

Lot,
oftr

(t)



Gebäude- und Wohnungszählung 1987

I Antei! der 1979 oder später errichteten Wohnungen

ln o/o

(Bundesdurchschnitt: 1 0,8)

unten El

B ble unten 10
10 bla unten La
12 blE unten L4
L! bls unten 16
tE ble unten 18
te und mehn
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Gebäude- und Wohnungszählung'1987

1O Anteil der öffentlich geförderten Mietwohnungen
an den Mietwohnungen insgesamt

a ln o/o

( B u ndesdu rchschnitt'. 20,21

unten 10
tO bls unten 15
t5 ble unten 20
20 blE unten 25
25 ble unten 30
30 biE unten 35
35 und mehn
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Gebäude- und Wohnungszählung 1987

11 Durchschnittlich gezahlte Miete je m' für
bewohnte reine Mietwohnungen

a
DM je m2
( B rr ndesd u rchschn itt'. 6,87 )

unten 5. OO

5, OO ble unten
6. OO blE unten
5,50 blE unten
7, OO ble unten
7,5O blE unten
El, OO und mehn

6. OO

6. 50
7, OO

7,50
8. OO
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Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Bertin (West) ein.

Mininum- und Maximumangaben

In den Tabellen werden neben den Durchschnittszahlen für Bund
und Länder die Mininal- und Maximalwerte auf Kreisebene für
die einzelnen Länder angegeben. Da in den Tabellen meistens
auf eine Nachkommastelle gerundete werte wiedergegeben werdenl
können sich im Ausnahmefall - für Angaben nahe der Klassen-
grenze - Abweichungen gegenüber den kartographischen Dar-
stetlungen ergeben.
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Definitionen von Begriffen

Baualter/Bauj ahr

Als Baujahr des Gebäudes gilt das Jahr der Be-
zugsfertigstellung. Bei Gebäuden, die durch
Schäden teilweise unbenutzbar geworden waren
und wiederhergestellt sind, sowie bei total
renovierten Gebäuden und Erweiterungsbauten
9i1t als Baujahr das Jahr der ursprünglichen
Erricht,ung, bei total zerstörten und wieder-
aufgebauten Gebäuden das Jahr des Wiederauf-
baus.

Bewohnte Wohnungen/sonstige Wohneinheiten

Als bewohnt gelten aucti Wohnungen/sonstige
Wohneinheiten, für die keine Angaben zum Haus_
}:.alt/ zur person vorliegen.

Blockhei zunq

Eine Blockheizung liegt vor, wenn ein Häuser_
block von einem zentralen Heizsystem aus be_
heizt wird und die Heizquelle an einem der Ge_
bäude angebaut ist oder sich in unmittelbarer
Nähe dieser bebäude befindet.

Eigentüme rquote

Anteil der Eigäntümerwohnungen an Miet_ und
Eigentümerwohnungen zusammen. Die von Angehö_
rigen ausländischer Streitkräfte, diplomati_
scher, berufskonsularischer Vertretungen oder
der Ständigen Vertretung der DDR privatrecht_
lich gemieteten Wohnungen bleiben hierbei
außer Betracht.

Eigentümerwohnei nheiten,/ '-wohnungen

Das sind Wohnungen,/sonstige Wohneinheiten, die
vom Eigentämer des Gebäudes oder der wohnung
selbst genutzt werden.

EinzeIöfen

Einzelöfen (2.B. Kohle-, Nachtspeicheröfen)
beheizen jeweils nur den Raum, in dem sie
stehen. In der Regel sind sie fest instal_
I iert.

F re i z e i tvrohne i nhe iten/ '-wohnungen

V{ohnungenr/sonstige Wohneinheiten, die vom Ei-
gentümer oder Mieter als,,Zweitwohnung,, primär
für Erholungszwecke oder über das l{ochenende
oder im Urlaub (Ferien) bewohnt werden. Nicht
als Freizeitwohneinheiten gelten Wohneinhei-
ten, die ähnlich wie ein Hotelzimmer nur kurz-
fristig von einem Haushalt gemietet werden und
in die anschließend andere Haushalte in stetem
Wechsel einziehen.

Gebäude

Gebäude sind für längere Dauer errichtete Bau_
werke und enthalten Wohn-, Aufenthaltsräume
und,/oder Räume für Arbeitsstätten und andere
Nutzungen. Gebäude, die ausschließIich admini_
strativen oder gewerblichen Zwecken dienten,
wurden durch die Gebäude- und Wohnungszählung
1987 jedoch nicht erfaßt. AIs ein (einzelnes)
Gebäude gilt jedes freistehende cebäude oder
bei zusammenhängender Bebauung - z.B. DoppeI_,
Gruppen- und Reihenhäuser - jedes Gebäude, das
durch eine vom Dach bis zum Keller reichende
Brandmauer von anderen Gebäuden getrennt ist.
Unter dem Begriff ,,Gebäude,, werden in den Ta_bellen aIle Wohngebäude und aIIe sonstigen Ge_
bäude mit Wohnraum nachgewiesen.

"Unterkünfte" gelten nicht aIs Gebäude.

Mehrraumöfen

Ein Mehrraumofen beheizt gleichzeitig mehrere
Räume (auch durch LuftkanäLe).

Miete

AIs Miete wird der monatliche Betrag nachge_
wiesen, der mit dem Vermieter für die überlas_
sung der ganzen wohnung oder sonstigen wohn-einheit zum Zeitpunkt der ZähIung vereinbart
war. Dabei ist es 91eich9ü1tig, ob die Mietetatsächlich gezahlt wurde oder nicht.
Zur Miete rechnen auch die monatlich aufzu_
wendenden Beträge für Wasser, Kanalisation.
StraBenreinigung, MülIabfuhr, Treppenhausbe_
leuchtung und Schornsteinreinigung.

-4-



Finanzielle Vorleistungen, z.B. Baukostenzu-
schüsse in Form einer tilietvorauszahlung bzw.
eines Mieterdarlehens, vermindern die [tiete;
es handelt sich dann um ermäßigt überlassenen
Wohnraum.

Nicht zur Miete rechnen Umlagen für den Be-
trieb einer zentralheizung oder warmwasser-
versorgung, für eine Garage oder einen Ein-
stellp1atz, Zuschläge für Möblierung, Gelrerbe-
räume oder untervermietete Räume, Grundge-
bühren für eine Zentralwaschanlage u. d91.

Hierunter werden Wohnungen/sonstige Wohnein-
heiten verstanden, die vollständig durch Haupt-
und ggf. Untermieter genutzt werden. Hierzu
zähten nicht Freizeitwohneinheiten sowie Wohn-

einheiten in Gebäuden mit volIständiger Wohn-

heimnutzung.

öffentliche Förde rung

Als öffentlich, d.h. mit Mitteln des sozialen
wohnungsbaus gefördert getten nur solche Woh-

nungen, die nach der trlährungsreform ( 20. Juni
1948) fertiggestellt worden sind und für die
öffentliche li{ittel (des Bundes, des Landes
oder der Gemeinde) zur Errichtung von Sozial-
wohnungen bewiltigt wurden (sog. Erster Förde-
rungsweg ) .

Hierzu zählen u.a.

- Darlehen zur Deckung der Baukosten ( in der
Reget öffentliche Baudarlehen oder Landes-
baudarlehen genannt),

- Darlehen oder Zuschüsse zur Deckung der lau-
fenden Aufwendungen (Annuitätshilfen, Auf-
wendungszuschüsse oder -darlehen, Zinszu-
schüsse).

Für öffentlich geförderte wohnungen müssen bei
einer Neuvermietung Mieter einen Wohnberechti-
gungsschein der zuständigen Gemeinde- oder
Kreisbehörde ( z.B. wohnungsamt, Sozialamt)
vo r legen.

Sincl für Mietwohnungen die öffentlichen Mittel
vorzeitig zurückgezahlt worden, so gelten die
meisten Wohnungen noch bis zu 8 Jahren als
öffentlich gefördert. Bei Eigenheimen und Ei-
gentumswohnungen entfäIIt in der Regel die
öffenttiche Bindung mit Rückzahlungen oder Ab-
Iösung der Förderungsmittel; bei Eigentumswoh-

nungen, die durch Umwandlung entstanden sind,
entfäIlt die Bindung nur, wenn Eigentümer als
Berechtigte im sozialen Wohnungsbau die Woh-
nung selbst nutzen. Über das Ende der Bin-
dungen erhalten Eigent'ümer eine Bestätigung
der zuständigen SteIIe.
Nicht zu den öffentlichen Mitteln im oben ge-
nannten Sinne zählen

- Aufwendungsdarlöhen nach dem Regionalpro-
gramm des Bundes (sog. zweiter Förderungs-
weg),

- Aufbaudarlehen nach dem Lastenausgleichs-
gesetz,

- Wohnungsfürsorgemittel für öffentlich Be-
dienstete des Bundes, der Länder oder Ge-
me inden,

- lr{ittel zur Förderung der Modernisierung
oder für Maßnahmen zur Einsparung von Heiz-
energ ie,

- 7b-Abschreibungen und sonstige Steuerver-
günstigungen, BausParPrämien.

Räume

Ars Räume einer wohneinheit,/wohnung zähren
wohn- und Schlafräume mit 6 und mehr tn2 wohn-
fläche sowie alle Küchen (diese ohne Rücksicht
auf die eröße) und gewerblich genutzte Räume

(zweckentfremdete Wohnräume) mit 5 und mehr m2

F1äche. Dabei spielt es keine RoIIe, ob die
Räume vom Inhaber der wohneinheit/Wohnung
selbst bewohnt oder z.T. untervermietet sind.

Im Unterschied dazu sind beim Nachweis der
selbstbewohnten Räume die untervermieteten
und die gewerblich genutzten Räume nicht ent-
halten.

Reine tlietldohnunqen

Als reine Mietwohnungen gelten aIIe vermiete-
ten Wohnungen mit Ausnahme von

- Dienst-, werks-, Hausmeister- und Stifts-
wohnungen,

- Berufs- und Geschäftsmietwohnungen,

- Mietwohnungen von Angehörigen ausländischer
Streitkräfte, diplomatischer oder berufskon-
sularischer Vertretungen sowie der Ständigen
Vertretung der DDR

- verbilligt, wegen finanzieller Vorleistungen
ermäßigt oder kostenlos überlassene woh-
nungen,

- völIig untervermietete wohnungen.

-5-
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Dagegen sincl die Wohnungen für Bedienstete der
öffentlichen Hand in den Zahlenangaben über
reine lttietwohnungen enthalten.

Sammelheizung

Hierzu zählen Fern-, BIock-, Zentral- und Eta-
genheizung.

Wohneinheiten

Nach außen abgeschlossene, zu Wohnzwecken be-
stimmte, in der Regel zusammenliegende Räume
in Wohngebäuden, sonstigen Gebäuden mit Wohn-
raum oder Unterkünften, die die Führung eines
eigenen Haushalts ermöglichen. Hierbei ist es
gleichgüIti9r ob in der gtohneinheit ein Haus_
halt oder mehrere Haushalte untergebracht sind
oder ob die ttohneinheit-leersteht bzw. eine
Freizeitwohneinheit ist. l.lehrere Wohneinheiten
in einem Gebäuder die von nur einem Haushalt
genutzt werden, gelten als eine Wohneinheit.

Bei den Wohneinheiten wird unterschieden zwi_
schen Wohnungen und sonstigen Wohneinheiten.

Wohnfläche

Die Gesamtfläche der ltohnung setzt sich zusam_
nen aus der Fläche

- aller Wohn- und Schlafrär.une, auch außerhalb
des Wohnungsabschl usses ( z. B. It{ansarden ) r

- der Küche,

- des Badezimmers, der Toilette, Besen_,
Speise- und Abstellkammer, Veranda, des
FIurs, Balkons,

- der gewerblich genutzten gtohnräume.

Unter einer Schräge liegende Flächen wurden
nur haLb gerechnet, Balkone nur zu einem Vier-
tel. Keller- und Bodenräume (Speicher), so-
weit sie nicht zu Wohnzwecken ausgebaut sind,
waren nicht zu berücksichtigen.

Wohnqebä ude

Gebäude, die mindestens zur Hälfte (gemessen
an der Gesamtnutzfläche) Wohnzwecken dienen.

2u den Wohngebäuden zählen nicht clie Gebäude
mit nur einer oder zwei Freizeitwohneinheiten,
deren Gesamtwohnfläche weniger als 50 .2 b"-
trägt. Diese werden bei den Unterkünften nach-
gewiesen.

Wohnheime

A1s Wohnheime gelten lyohngebäude, die voII_
ständig den Wohnbedürfnissen bestimmter Bevöl_
kerungskreise dienen, z.B. Studentenwohnheim,
Altenwohnheim, Schwesternwohnheim.

I{ohnungen

Als Wohnungen gelten Wohneinheiten in Gebäu_
den nur dann, wenn sie mit Küche bzw. Kochni_
sche ausgestattet sind. Wohneinhelten in Un_
terkünften gelten dagegen grundsätzlich nicht
als Wohnungenr sondern als sonstige Wohnein-
heiten.

Zentralhei z ung

Bei einer Zentralheizung versorgt eine zen_
trale Heizquelle über ein Röhrensystem die
Wohnungen nur eines Gebäudes.

-6-
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Gebäude- und Wohnungszählung l9g7zu Karte 1 : Anteil der Wohngebäude mif t oder 2 Wohnungen
an den Wohngebäuden insgesamt

Land

Itli nimum,/Maximum
tur

Kreisf r. Stadt/Kreis,/Landkreis(AnteiI der t{ohngebäudemitloder2t{ohnungen)

Schleswig-Holstein .....
Min. Kiel, f,andeshauptstadt
Max. Dithmarschen ....

Hamburg

Niedersachsen ...
Min. Hannover, Landeshauptstadt
l,!ax. Cloppenburg ......

Bremen .....

Nordrhein-Westfalen
üin. Gelsenkirchen, Stadt
llax. Heinsberg .......

Hessen
lilin. Frankfurt a. Main, Stadt
l{ax. Vogelsbergkreis

Darunter mit ... Wohnungen

3 und mehr

71 397

200 710
25 842

744

31 957

694 5't 5
18 586
3 415

171 357
32 939
1 375

90 983
6 099

563

305 630
34 470
2 608

294 986
46 288

678

23 682
13 718

731

82 494

2 042 544

'l oder 2

t

575 53 1

30 966
38 144

207 230

1 577 106
54 943
27 136

121 079

2 976 857
32 480
58 583

1 102 772
64 173
2? 180

884 079
17 441
21 439

2 218 829
11 4 285
21 396

261 537
75 300
28 398

1 70 565

11 928 429

73 833
11 452
2 086

87 ,1
62.9
94,5

502 058
19 445
36 040

135 5t2

l 375 158
29 011
26 375

793 030
1t 341
20 775

237 839
61 574
27 667

88 985 73,5

65r4

87 ,2
52 ,8
97.2

2 281 451
l3 783
55 265

76,6
42r4
94.2

Rheinland-pfa1z
Ilin. Koblenz,
l,!ax. Kusel . .

Baden-Württemberg
Min. Stuttgart, Landeshauptstadt
Max. Zollernalbkreis

Bayern .
Min. München, Landeshauptstadt
Itlax. Straubing-Bogen

931 1r4
31 227
25 794

84,4
48 ,7
94,9

89,7
65,0
96 ,9

1 831 844
66 641
47 163

1 523 782
31 975
44 534

83.2
48r 0

94,4

Stadt

Saar land
Itli n .
Irlax. l

Stadtverband Saarbrücken
Merzig-Wadern .

1 922 971
67 954
20 714

86,7
59,5
96 rB

90, 9

8l,8
97 .4

Berlin (West)

Bundesgebi et

88 071 51 ,5

Anzahl

Wohngebäude
insgesamt I )

1 ) Ohne Wohnheime und Wohngebäude nur mit loder 2. Freizeitwohneinhäite;.

-8-
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Gebäude- und Wohnungszählung 1987
zu Karte 2: Antell der Elgentümenuohnungen an den

bowohnten Wohnungsn (Elggntümerquote)

Land

tli nimum,/ltlax imum
tur

Kreisf r. Staclt,/Kreis/Landkrei s
( Eigentämerguote )

Schleswlg-HoIste in
üin. Kiel, Landeshauptstadt
Max. Dithmarschen

Hamburg

Niedersachgen
Min. Hannover, Landeshauptstadt
Irlax. Aur ich

Nordrhein-t{estfalen . .
l,!in. Gelsenkirchen,
Irlax. Euskirchen ...

Stadt

Hessen
Dtin. Frankfurt a. Main, Stadt
Max. Vogelsbergkreis

Rheinland-Pfalz ... .

üin. Ilainz , Stadt
Max. Bitburg-Prüm .

Baden-Württember g

Min. llannheimr Universitätsstadt
Max. 2ollernalbkreis

1 310 308
42 106
42 233

45r 6

16r4
70,3

Eigent [merwohn ungen

471 770
21 161
31 420

1 33 248

96 298

2 295 219
17 273
35 619

936 r 07

37 696
23 828

752 465
r9 940
22 037

1 663 514
26 677
42 129

1 939 900
109 072
23 682

236 047
66 024
25 821

113 976

9 948 852

Darunter

1 076 148

r18 029
50 634

77 I 538

2 871 564
257 492
50 089

317 077

5 998 304
130 138

60 566

2 283 448
307 070
37 433

43,8
17 ,9
62r1

Bremen

17.3

30,4

52.2
23,9
73,0

32,8
13,3
58,8

4l ,0
12,3
63,7

1 440 535
83 262
30 r83

Bayern
Min.
Max.

litünchen, Landeshauptstadt ....
Neumarkt i.dl. Oberpfalz ......

3 721 550
144 170
65 632

4 375 687
6r 3 300
34 641

428 624
158 390
35 8s9

1 036 8s6

25 321 331

44 r7
18, 5

64,2

44r3
17,8
68,4

55r 1

41,7
72 r0

Saarland
Min. Stadtverband Saarbrücken
uax. tlerzig-Wadern

Berlin (West)

Bundesgebiet

1 ) Miet- und Eigentämervrohnungeni ohne Frei-
zeitwohnungen, wohnungen in Gebäuden mit
voIIständiger Wohnheimnutzung, Wohnungen
von Angehörigen ausländischer Streitkräfte
u.ä. .privatrechtlich gemietete !{ohnungen.

11r0

39,3

Bewohnte Wohnungen
insgesamt 1 )

Anzahl

-9-
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Gebäude- und Wohnungszählung 1997zu Karte 3: Durchschnitülche wohnfläche dei bewohnten wohnungen

Schleswig -HoIstei n
Min. Kie1, Landeshauptstadt
Max. Schleswig-Flensburg ..

Hamburg

Niedersachsen . ....
Min. Hannover,
Max. Vechta ..

Landesha uptstadt

Bremen .

Nordrhein-Westfalen
Min. Gelsenkirchen, Stadt .
üax. Borken

1 0'16 1 48
118 029
66 s22

4,42
3,82
4,79

Wohnfläche

je Wohnung

m

84,71
67,79
95,75

70.12

91,79
72,83

122,77

74,99

88 ,97
67,03

111 ,46

95,17
73,96

1O7 ,42

90,01
67.25

113r61

95,19
85,34

110,95

70,34

86.25

Land

Mi nimum/Max imum
für

Kreisf r. Stadt,/Kreis,/Landkreis(Durchschnittl. Wohnfläche der
bewohnten Wohnungen)

771 538

2 871 s64
257 492
29 851

317 077

6 998 304
130 138
98 174

2 283 448
307 070
37 433

3 721 s50
144 170
54 675

4 375 687
5,l3 300
35 802

428 624
158 390
35 859

1 036 856

25 321 331

ZahI der
Räume 2)

3,85

4,72
3,89
5,91

4,07

4 ,27
3 ,82
5.31

8l ,69
58,15

104,7 4

Hesse n 4.54
3 ,66
5,46

1 440 535
83 262
30 r83

4,83
3,84
5, 58

üin. Frankfurt a. Main,
Max. Vogelsbergkreis ..

Stadt

Rheinland-pfalz.
Min. Mainz, Stadt ..
Max. Bitburg-prtirn ..

Baden-Württembe rg
Min. Mannheim,
Max. Biberach .

4r58
3,72
5,29

89, 13

?2 r54
103, 13

4 ,57
3,50
5,46

Universitätsstadt

München, Landeshauptstadt
Rottal- fnn

Stadtverband Saarbrücken ..
Merzig-Wadern ...

Baye rn
Min.
Max.

Saa r 1 and
Mi n.
Max.

4, 81

4,36
5r51

Berlin (West )

Bundesgebi et

3,53

4.45

2) AIle Räume mit 6m2
Küchen.

Bewohnte Wohnungen
insgesamt 1 )

AnzahI

1) l.tiet- und Eigentümerwohnungeni ohne Frei_zerthrohnungen, Wohnungen in Gebäuden mitvollständiger WohnheiÄnutzung, Wohnungenvon Angehörigen ausländischei' Streitk;äfteu.a. prrvatrechtlich gemietete Wohungen.

-10-
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Gebäude- und Wohnungszählung
zu Karte 4: Anteil der Wohnungen mit Bad, WC

an den Wohnungen insgesamt

1987
und Sammelheizung

ohne

Darunter mit Bad und WC

mit

Land

Mi nimum,/Maximum
für

Kreisf r. Stadt,/Kreis/Landkrei s(Anteil der l{ohnungen mit Bad, wC und
Sammelheizung an den Wohnungen insgesamt)

Schleswig-Holstein.
Min. Dithmarschen
Max. Flensburg, Stadt

Hamburg

Sammel hei z ung

s

84,9
80 r'l
92 ,3

Niedersachsen ....
Min. Helmstedt
Max. V{o1f sburg,

1 096 390
52 172
43 031

780 54s

2 918 779
41 013
51 509

322 634

105 088
7 113

732

140 861

419 122
12 712
2 128

34 703

1 459 180
123 374
12 486

481 187

14 212
13 157

404 98s
10 929
l6 238

2 357 940
25 623
48 970

80,8
62,5
95r1

930 384
42 083
39 't 19

s 439 343
168 s21
'I 00 494

1 763 702
29 166

r l2 030

1 003 747
15 444
65 202

2 585 819
31 947
52 866

28s 905
20 000

111 515

602 002 77,1

2't 9 182 86, 5

Stadt

Nord rhe i n-ltestfalen
Min. Essen, Stadt
Max. It{ünster, Stadt

Bremen

Hessen
Min.
Max.

7 156 384
300 962
114 723

76,0
55,0
87 ,6

75,8
63, 3

87,3
We r ra-Me i ßner -Krei s
Offenbach

2 325 421
46 097

128 331

1 490 515
28 889
84 752

3 802 418
56 0s9
78 s98

4 502 081
28 583

1 02 603

435 488
35 554

r 60 870

988 405
19 910
12 472

Rheinland-Pfal z
Min. Kusel
Max. Mainz, Stadt

67 ,3
53,5
76,9

68,0
57r 0
80, 0

Baden-Württemberg ..
Min. Biberach
l,tax. Brei sgau-Hochschwar zwald

Baye rn
Min.
Max.

Kr onach
München

Merzig-Wadern .....
Stadtverband Saarbrücken

1 322 416
12 771
9 584

2 944 970
13 247
90 149

65 ,4
46 ,3
87,9

Saarland
Itti n .
Max.

126 208
14 556
40 921

175 545

65r5
54.7
69,3

Berlin (West) 1 064 530

Bundesgebiet ... 2s 896 r85

800 597 75,2

1 ) Ohne Freizeitwohnungen und ohne Wohnungenin Gebäuden mit vollständiger Wohnheim-
nutz ung.

AnzahI

Wohn ungen
insgesamt I )

-11 -
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Sammelheizung

Bewohnte
Wohneinheiten
in Gebäuden
insgesamt

AnzahI

Gebäude- und Wohnungszählung l9g7
zu Karre 5: Antell der bewohnten \rVohnelnhblten ln Gebäuden mlt

Elnzel- oder Mehrraumorenhelzung an dsn bervohnten wohnolnhelten ln Gebäudon

Land

Itli nimum/llaximum
tur

Kreisf r. Stadt,/Rrels,/Landkrei s(Anteil der bewohnten ltohneinheiten in
Gebäuden mit Einzel- oder ltehrraum-

ofenheizung )

Schleswig-Holstein ...
Ittin.. Flensburg, Stadt . . ..
llax. Schleswig-Flensburg

Eamburg

Niedersachsen ....
üin. Wolfeburg, Stadt
Itlax. Helmstedt .......

Brenen

Nordrhein-Westfalen
lilini Steinfurt
üax. Essen, Stadt

Hessen
Itlln. Of fenbach ...
Itlax. Wer ra-MeiBner-Kreis

Rheinland-pfalz .
llin. Mainz, Stadt
l,lax. Pirmasens, Stadt

Baden-Württemberg ..
llin. Freiburg i.
Itlax. Biberach ...

Breisgau, Stadt

Bayern .
Itlin. ltünchen
llax. Kronach

Saarland
Itlin. Stadtverband Saarbrücken
Dlax. Merzlg-t{adern

Berlin (West)

Davon mit ...

EinzeI- oder Itlehrraum-
ofenhelz ung

t

I 119 908
42 438
69 288

789 890

2 948 159
s1 391
40 997

32r 815

7 164 926
125 909
302 703

982 515
41 464
57 432

627 809

2 453 194
49 1s3
26 699

284 821

5 573 365
112 693
173 260

1 823 158
114 496
30 017

1 037 903
68 433
13 579

2 708 s59
68 897
32 761

3 053 32s
91 s67
13 813

294 1 58
114 967
20 408

824 874

1 37 393
974

rl 856

162 081

494 965
2 238

14 298

36 994

I 591 561
13 216

129 443

528 647
14 526
ls 926

1 482 166
tl 005
14 678

1 38 s63
44 987
15 580

234 373

12.3
2r3

17 ,1

16,8
1r4

34.9

20,5

llr5

22.1

32,0
28 ,1
43r4

2 351 80s
129 022
4s 943

1 491 714
86 698
22 310

3 852 738
86 422
55 379

4 535 49t
102 572
28 491

432 721
ls9 954
36 088

1 059 247

26 068 414

22,2
10,5
42,g

22.5
11r3
34,7

453 81 t
18 265
I 731

30,4
21 ,1
39r1

1 144 179
17 525
22 618

29 ,7
20.3
40,8

32 17
10 r7
5lr5

Bundesgebi et

-12-
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Beryohnte
Wohne inheiten

mit Block- oder
Zentralhe i zung

insgesamt

AnzahI

Gebäude- und Wohnungszählung 1987
zu Karte 6 3 Anteil der mit Gas beheiäen bewohnten Wohneinheiten ln Gebäuden

an den bewohnten Wohneinheiten in Gebäuden mit Block- oder Zentralheizung

Land

Mi nimum,/l'!ax imum
tur

Kreisf r. Stadt/Kreis,/Landkrei s(Anteil der mit Gas beheizten bew.
Wohneinheiten an den bew. l{ohnein-

heiten mit Block- oder Zentralheizung)

Schleswig -HoI s te in
Itlin. Flensburg, Stadt .
Max. Lübeck, Hansestadt

Hamburg

Niedersachsen

Davon beheizt mit

825 174
3 212

75 298

457 1 05

2 046 585
10 125
53 767

222 496

4 388 837
39 0s3
32 701

1 571 748
47 347
36 931

91 5 002
24 346
11 89r

2 279 600
31 817
29 695

2 66s 683
24 539
10 766

248 816
19 489
34 993

537 730

l6 158 876

Heizö1, Strom,
Koh1e, Holz

usw.

532 278
3 177

34 722

238 807

1 095 899
9 628
3 57s

r35 253

2 407 732
31 914
9 225

632 897
23 275
4 405

1 832 023
30 932
15 207

2 093 105

24 247
3 736

490 519

292 896
35

40 576

218 298

950 786
497

50 '192

8't 243

471 r38
4 405

19 199

Gas

35,5
1r1

53r 9

Min. Wolfsburg,
Itlax. Oldenburg

Stadt
(oldenburg), Stadt .

47 ,8

46,5
4r9

93,4

39,2Bremen

Hessen

Nordrhei n-Westf alen
Min. Höxter
üax. Herne, Stadt

1 981 r05
'1 139

23 476

45 .1
18,3
71 ,A

1 100 610
42 942
17 732

30, 0
9r3

52 rO

Min. Schwalm-Eder-Kreis
Max. Darmstadt, Stadt .

Rhei nland-Pfal z
Min. Pirmasens ..
Max. Frankenthal (Pfalz), Stadt

30,8
4r4

62 19

Baden-Württemberg .....
lrtin. Alb-Donau-Kreis
Max. Heilbronn-Stadt

282 105
1 071

7 485

447 577
88s

14 488

572 578
292

7 030

47 211

19,6
2r8

48,8

8r8

Bayern
üin.
Max.

Landshut
Kaufbeuren, Stadt .

21 .5
112

65r3

173 162
17 898
20 r03

75 654
1 s91

14 890

30r 4
812

42 r6

Saarland
Min. [terzig-Wadern
l,lax. Neunkirchen

Berlin (west)

Bundesgebiet

-13-
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Bewohnte
I{ohnei nheitenmit Block- oder
Zentralhei zung

insgesamt

Anzahl

Gebäude: und Wohnungszählung 1987
zu Karte 7:Anteil der mit Heizöl beheiäen bewohnten Wohnelnheiten ln Gebäuden

an den bswohnten Wohnelnhslten ln Gebäuden mlt Block- oder Zentralhelzung

Land

üinimum/Maximum
für

Kreisf r. Stadt,/Kreis,/Landkreis(Anteil der mit HeizöI beheizten bew.Wohneinheiten an den bew. wohnein-heiten mit Block- oder Zentralheizung)

SchL eswi g-Holst e in
Min. Lübeck, Hansestadt
ttax. Flensburg, Stadt ..

tsamburg

Niede rsachsen
Min. Oldenburg (oldenburg), Stadt .
ltax. Wolfsburg, Stadt

Bremen .

Nordrhei n-I{estfalen
lilin. Herne, Stadt
Max. Höxter .

Hessen .
I{in. Darmstadt, Stadt .
itax. Schwalm-Eder-Kreis

Rheinland-Pfa1z
Itlin. Frankenthal (pf alz ) , Stadt . . .
Max. Bernkastel-Vtittlich ...

825 174
7s 298
3 212

319 568
41 187

234

61,3
45, 3

92,7

Davon beheizt mit

Gas, Strom,
Koh1e, Holz

usw.

231 3?6

1 000 221
s0 358

828

89 027

2 181 096
25 430
9 099

s03 s33
20 297
5 585

540 702
14 761
3 403

670 464
7 252
1 357

106 263
21 288
3 113

59 2'14

s05 606
34 111

2 978

Heizö1

t

457 1 05

2 046 685
53 767
l0 125

222 496

4 388 837
32 701
39 0s3

225 729 49r4

1 046 464
3 399
9 297

2 207 741
7 27 1

29 954

1 068 215
15 534
41 662

503 557
4 341

22 615

'l 33 459 50r0

51rl
6r3

91rB

50,3
22,2
76 r7

1 571 74A
36 931
47 347

68,0
45r0
88,0

3 t 1 445
7 550
2 575

66 ,0
35r 5

89, 8

Baden-Württemberg
Itlin. Heilbronn,
tlax. Calw.....

915 002
,1 891
25 190

2 2?9 600
29 695
36 882

2 655 683
10 766
21 398

248 816
34 993
19 489

537 730

l6 158 876

1 738 898
t4 934
33 479

76,3
50,3
90, I

1 995 219
3 514

20 041

Stadt

Bayern
t!in.
Max.

Kaufbeuren, Stadt
Forchheim

74rB
32 .6
93 ,7

57 ,3
39,2
84, 0

89,0

Saarland
Min. Neunkirchen .
Max. tlerzig-Wadern

BerIin (West)

142 553
13 705
16 376

478 456

Bundesgebiet

-14 -

6 012 969 10 145 907 62,8



Gebäude- und Wohnungszählung 1987
zu Karre 8: Antell der bis 1900 errichteten Wohnungen

an den Wohnungen insgesamt

Land

Mi nimum/Maximum
tur

Kreisf r. Stadt,/Kreis/Landkreis(AnteiI der bis 1900 er.richteten
Wohnungen an den Wohnungen insgesamt)

Schleswi g- Holstei n
ltin. KieI, Landeshauptstadt
Max. Schleswig-Flensburg

Hamburg

Niedersachsen ...
Min. I{olfsburg, Stadt
Max. Lüchow-Dannenberg

Bremen

Nordrhein-Westfalen
Min. Münster, Stadt ....
Max. Höxter

Hessen .
l.!in. Kassel, Stadt
Max. Vogelsbergkreis

Rhe i n Iand-Pf aI z
Min. Ludwigshafen a. Rh., Stadt ...
Max. Donnersbergkreis

Baden-I{ürttembe rg
Min. Pforzheim, Stadt
trlax. Sigmaringen

Bayern ..
Itlin. München .......
Max. Kitzingen .....

Saarland
Min. Saarlouis.
llax. Neunki rchen

Berlin (west)

Bundesgebiet

1 ) Ohne Freizeitwohnungen und ohne !{ohnungen
in Gebäuden mit vollständiger Wohnheim-
n utz ung .

Da r unte r

in bis 1900 errichteten Gebäuden

t

I 096 390
119 336
67 808

780 545

2 918 779
51 509
19 260

322 634

7 156 384
114 723
52 201

2 325 421
92 433
38 084

t 490 5r5
71 280
2s 980

3 802 418
48 688
41 401

4 502 08',|

102 603
30 02s

436 488
80 462
61 766

1 064 s30

25 896 18s

111 676
5 848

13 806

332 745
1 682
s 298

11r4
3r3

27 ,5

43 5r8

18 183

240 736
4 070
7 882

477 130
1 491
9 262

104 152

10,2
4r9

20,4

5r6

5r6

12.0
4r2

26,5

9.8

533 810
2 819
I 452

715
215

16 r2

278 081
3 842

10 094

16,2
5r7

30r 3

12,5
3r1

22r4

507 348
2 492
7 304

'I 113

2r4
24 r3

50 768
7 693
9 570

11r6
9r6

15,5

An zahl

Wohnungen
insgesamt 1 )

-15-

2 698 147 10r 4



Gebäude- und Vtohnungszäh1ung 1987
zu Karte 9: Anteil dsr 1979 oder später errlchteten Wohnungen

an dgn Wohnungen lnsgesamt

Land

lli nimum,/Maximum
turKreisfr. Stadt,/Kreis/Landkreis(Anteil der 1979 oderspäter errichteten

Wohnungen an den Wohnungen insgesamt

Schleswig - Holste in

Da r unte r

1n 1979 oder später errichteten
Gebäuden

lli n. Lübeck,
Irlax. Stormarn

Hansestadt
1 095 390

101 642
79 802

780 545

121 546
4 533

13 075

52 436

306 7s9
6 830
6 026

22 626

177 568
1 266
7 974

488 134

t8 994
13 64s

586 642
2 591
't 941

62 8s3

11r1
4r6

16,4

Hamburg

Niedersachsen ........
üin. Braunschlreig, Stadt
llax. Amnerland ..

Bremen

Nordrhein-Westfalen
Min. Herne, Stadt ......
ilax. Coesfeld ..,

7 155 384
79 222
s9 439

717 155
4 474

10 074

2 918 779
124 707
33 962

10,5
5r 5

17,?

6r7

7rO

10,0
5r6

16.9

5r9

Hessen
Irti n
Max

Stadt.

Rhein land-P fa]-z .

Itlin. Pirmasens, Stadt
l,lax. Ludwigshafen ....

Baden-l{ürttemberg .
l,!in. Stuttgart, Landeshauptstadt . .
t{ax. Breisgau-Hochschwarzwald .....

Bayern
Min. Wunsiedel i. Fichtelgebirge
Max. Erlangen-Höchstadt ........

218 462
14 284
12 172

9r4
4r6

14,0

11,9
5r 5

15,5

Frankfurt a.M.,
Hochtaunuskrei s

Bundesgebi et

322 634

2 325 421
309 649
86 810

1 490 515
22 843
51 426

3 802 418
265 230
78 598

4 502 081
38 750
38 992

436 488
61 766
34 451

1 064 530

2s 896 r85

Saarland
Min.
I{ax.

Neunkirchen ..
Sankt wendel .

12,8
712

17,4

13r0
6r7

20 ,4

38 164
4 454
3 749

8r7
712

10,9

BerIin (West )

Anzahl

Wohnungen
insgesamt 1 )

I ) Ohne Freizeitwohnungen und ohne Wohnungenin Gebäuden mit vo1lständiger Wohnheiml
n utz ung .

-16-

2 792 345 10,8

t



Anzahl

Mi etwohn ungen
insgesamt

Gebäude- und Wohnungszählung 1987
zu Karte 10: Anteil der öflentlich getörderten Mietwohnungen

an den Mietwohnungen insgesamt

Land

Minimum/Maximum
tur

Kreisf r. Stadt,/Krei s,/Landkrei s(Anteil der öff. geförderten Mietwoh-
nungen an den Mietwohnungen insgesamt)

Schleswi g -HoIste i n
tilin. Schleswig-Flensburg
Max. Lübeck, Hansestadt .

Hamburg

Nieder sachsen

Dar unte r

mit Mitteln des sozialen Wohnungs-
baus gefördert (1. Förderungsweg)

t

Min. Cloppenburg
Max. Wolfsburg,

1 561 256
10 176

36 998

155 269
s 633

25 514

277 176

290 490
814

18 221

89 004

1 597 789
16 301

54 157

304 924
4 40s

2s 823

291 076
951

I 541

393 820

604 3't8
29 753
74 27 1

638 290

25.7
18, 9
34 ,4

43 ,4

Stadt

'l 8,6
8r0

49,2

Bremen

Nord rhein-Westfalen
Min. Rhein-Sieg-Kreis ....
Itlax . Gelsenki rchen, Stadt

Hessen
Min.
I{ax.

Darmstadt-D ieburg
Kassel, Stadt

Rheinland-Pfalz .....
ilin. Cochem-Zell
Max. Ludwigshafen a.Rh., Stadt

Baden-Württembe rg
Min. Baden-Baden, Stadt ...
Max. U1m, Universitätsstadt

111 626
258

17 728

16,2
3r7

34,0

14.1
6r2

27 ,2

495 240
548

8 105

20.3
5r 0

45rA

15 393
1 602
7 795

8r0
6r7
8r4

220 779

4 703 08s
93 544

112 865

1 347 341
45 377
72 417

688 070
7 058

52 13r

2 058 036
15 390
31 784

2 435 787
10 959
17 850

192 577
23 8s8
92 366

922 880

15 372 479

34,0
17 ,4
48,0

40r3

22 16
9r7

35,7

42 r7

Baye rn
Min.
Max.

Neumarkt i.d. Oberpfalz
Schweinfurt, Stadt ....

Saar-Pfalz-Kreis.
Stadtverband Saarbrücken .....

Saarland
Irli n .
Irlax.

Berlin (west)

Bundesgebiet

-17 -

{ 021 807 26,2



Gebäude- und Wohnungszäh1ung 1987
zu Karte 11 3 Durchschnltüich gezahlte ltiltets ie m2 lür

bewohnte relns Mletwohnungsn

Min imum,/Maximum
für

Krei sf r. stadt/Krei s,/Landkreis(Durchschnittlich gezahlte Miete je mzfür bewohnte reine Mietwohnungän)

Land

Schleswig-HoIste in
ltin. Dithnarschen
I{ax. Stormarn ...

Hamburg

Niedersachsen
Min. Holzminden ... .

llax. Harburg

Bremen

No rd rhe in-westfalen
l,tin. Höxter
uax. Bonn, .Stadt ...

Hessen
Itlin.
Max.

We r ra-[tle iß ner-K r e is
Hochtaunuskreis

Rheinland-Pfa]-z ... .. .

l,tin. Cochem-zeII
Irlax. ttlainz, Stadt

Baden-wil rttemberg
Min. Main-Tauber-Xreis
Max. Freiburg i. Breisgau, Stadt ..

Bayern .
Min. Neustadt a.d. Waldnaab....
Itlax. München .

Darunter bewohnte reine uietwohnungenmit tilietangabe I )

zusammen
ur
gezahlte yiete

em
DM

8.25

604 378
19 214
39 001

638 290

1 561 256
17 224
30 214

220 779

4 703 085
22 749
99 65't

482 233
15 047
30 271

7 167
6,32
8,88

531 291

1 24s 760
r2 s06
22 547

162 468

1 027 176
15 162
37 9s0

529 821
4 576

,52 672

1 620 821
13 972
52 049

1 895 848
I 137

44 4'7 1

842 143

12 250 766

6 ,49
4 r82
8,51

1 347 341
21 107
48 094

3 773 391
16 113
78 933

5,88
5 r32
8r44

7 ,20
4,90
8r90

7 .52

6,25
4.91
8.28

6,65
5 ,14
7 ,99

5, 39

6,87

Saarland
t!in.
Max.

Merzig-Waclern
Saar-PfaI z-K re i s

Bundesgebiet ...

688 070
7 058

63 322

2 0s8 036
19 175
64 881

2 435 78-t
13 573
57 255

192 577
10 038
23 8s8

922 880

15 372 479

6,95
3,88

10,65

139 814
6 261

16 531

6,29
5,38
6.70

Berlin (West)

l) Ohne Dienst-, werks-, Hausmeister-, Stifts-
wohnun§en, Berufs- oder Geschäftsmiet-
wohnungen; ohne Mietirohnungen ausländischer

AnzahL

llietwohnungen
insgesamt

-18-

Streitkräfte; ohne verbilligt, kostenlos
oder. ermäßigt überlassene Wohnungen; ohnevöIlig untervermietete Wohnungenl



Veröffenttichungsprogramm Gebäude- und tvohnungszählung 1 987

Die Ergebnisse der Gebäude- und Wohnungszählung am 25. Ilai 1987 werden vom Statistischen Bundesamt
in der Fachserie 5s Bautätigkeit und Wohnungen veröffentticht. Verlagsauslieferung durch:

Hermann Leins GmbH & Co., Verlags-KG, Holzwiesenstr. 2, 74OA Kusterdingen,
Telefon: 07071/33046, Telex: 7 262 891 mepo d, Telefax: 0'107'l/33653

Kenn-
ziffer

Fachserie 5: Bautätigkeit und Wohnungen
Ei nzelveröf fentl ichungen

Gebäude- und Wohnungszählung
vom 25. llai 1987

20s 3001 Heft 1 Ausgewählte Strukturdaten für Bund und Länder

205 3002 Heft 2 Ausgewählte Eckzahlen für kreisfreie Städte und
Landkre i se

205 3003 Heft 3 Struktur des Gebäude- und Wohnungsbestandes

205 3004 Heft 4 Wohnsituation der Haushalte

205 3005 Heft 5

Prei s
DM

11r30

8r-

vorgesehen

vorgesehen

vorgesehen

11,30

11,7O

Ausgewählte Ergebnisse für nichtadministrative Gebiets-
gI ieder ungen

205 3006 Heft 6 Wohnraumversorgung

205 3090 Sonde rveröf f entl ichung
"Kartographische Darstellung ausgewählter Eckzahlenfür kreisfreie Städte und Landkräise'

Heft TiteI

-19-
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